Deutscher Bundestag 

14. Wahlperiode 


Drucksache 14/747 

12. 04. 99 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Angela Marquardt, 

Eva-Maria Bulling-Schröter, Dr. Gregor Gysi und der Fraktion der PDS 
— Drucksache 14/523 — 


Stand der Entsorgung der Kernkraftwerke 


1. Welche Mengen der bisher in Deutschland angefallenen abgebrannten 
Brennelemente lagern in kraftwerksinternen Lagern, und welche Men- 
gen wurden bisher zur Zwischenlagerung oder Wiederaufarbeitung 
transportiert (bitte Angaben in Tonnen Schwermetall und Anzahl der 
Brennelemente sowie Auflistung für jedes Kernkraftwerk im einzelnen 
und nach Bestimmungsort)? 


Siehe Tabelle 1. 


2. Wie groß sind in den deutschen Kernkraftwerken (einschließlich still- 
gelegter) die genehmigten Zwischenlagerkapazitäten, und wie viele 
Freikapazitäten stehen zur Zeit real im jeweiligen internen Lager noch 
zur Verfügung? 


Siehe Tabelle 2. 


3. Wie viele der zur Wiederaufarbeitung angelieferten abgebrannten 
Brennelemente sind bereits wiederaufgearbeitet, und wie viele werden 
noch zwischengelagert (bitte Auflistung nach Kernkraftwerk und nach 
Wiederaufarbeitungsanlage) ? 


Siehe Tabelle 1, Spalten 4 und 5. Für die Kraftwerksblöcke Gundremmin- 
gen B und C sowie Biblis A und B liegt keine Aufschlüsselung vor. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Re- 
aktorsicherheit vom 7. April 1999 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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4. Von welchen deutschen Energie versorgern wurden in der Vergangenheit 
bestehende Verträge zur Aufbereitung von abgebrannten Brennstäben 
mit Betreibern von Wiederaufarbeitungsanlagen gekündigt oder einer 
Umwidmung unterzogen? 

Wenn ja, welche Summen an Konventionalstrafen sind dabei fällig 
geworden? 


Die Kernkraftwerke Gundremmingen und Krümmel haben im Jahr 1994 
Verträge mit der britischen Wiederaufarbeitungsfirma BNFL gekündigt. 
Über Umwidmungen und Konventionalstrafen liegen der Bundesregie- 
rung keine Informationen vor. 


5. Welche Handhabungsgenehmigungen für welche Transport- und Lager- 
behälter besitzen die deutschen Kernkraftwerke (Auflistung bitte je 
Kernkraftwerk) ? 


Siehe Tabelle 3. 


6. Wie viele deutsche Kernkraftwerke besitzen eine Genehmigung zum 
Einsatz von Mischoxidbrennelementen, und welche Kernkraftwerke 
setzen Mischoxidbrennelemente zur Zeit ein? 


Siehe Tabelle 4. 


7. Wo in Europa und Deutschland lagern welche Mengen von in der 
Wiederaufarbeitung abgetrenntem Plutonium, die urspünglich aus 
Kernbrennstoff aus deutschen Kernkraftwerken stammen? 


In der MOX- Anlage der Firma Siemens in Hanau lagern derzeit insgesamt 
ca. 0,5 Mg Plutonium in Form von Mischoxid (MOX), das den Betreibern 
deutscher Kernkraftwerke aus der Wiederaufarbeitung zugeordnet wurde, 
davon ca. 0,2 Mg Plutonium in staatlicher Verwahrung. 

Nach Angaben der Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) lagern in 
La Hague/Frankreich und Sellafield/Großbritannien insgesamt etwa 20 Mg 
Plutonium. 


8. Wo lagern welche Mengen von in der Wiederaufarbeitung abgetrenntem 
Uran, die urspünglich aus Kernbrennstoff aus deutschen Kern- 
kraftwerken stammen, und wieviel Uran wurde bisher insgesamt wie- 
deraufgearbeitet? 


Nach Angaben der EVU lagern in Pierrelatte/Frankreich und Sellafield/ 
Großbritannien insgesamt ca. I 104 Mg abgetrenntes Uran aus der Wie- 
deraufarbeitung. Die Menge wiederaufgearbeiteter Brennelemente be- 
trägt insgesamt etwa 3 900 tSM (siehe auch Tabelle I). 



Tabelle 1: Anfall, Verbleib und Wiederaufarbeitung abgebrannter Brenneiemente aus Leistungskemkraftwerken (Stand: Anfang Februar 1999) 
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Tabelle 2: Genehmigte und freie kraftwerksinterne Zwischen- 
lagerkapazitäten (Stand; Anfang Februar 1999) 


Kernkraftwerk 

genehmigte 

freie 


Lagerpositionen 

Lagerpositionen 


BE 

BE 

Baden-Württemberg 



Obrigheim 

1210 

1014 

Philippsburg 1 

948 

70 

Philippsburg 2 

768 

102 

Neckarwestheim 1 

310 

30 

Neckarwestheim II 

786 

139 

Bayern 



Grafenrheinfeld 

715 

153 

Isar 1 

2232 

864 

Isar 2 

792 

293 

Gundremmingen B 

3219 

855 

Gundremmingen C 

3219 

1186 

Brandenburg 



Rheinsberg 

stillgelegt (417) 

Nutzung nur im Rahmen 



der Stillegung 

Hessen 



Biblis A 

582 

126 

Biblis B 

578 

3 

Mecklenburg-Vorpommern 


Greifswald 1 / 2 

stillgelegt (2X374) 

Nutzung nur im Rahmen 



der Stillegung 

Greifswald 3/4 

stillgelegt 0 

0 

Greifswald 5 

stillgelegt 0 

0 

Niedersachsen 



Stade 

279 

14 

Unterweser 

615 

213 

Grohnde 

768 

208 

Emsland 

768 

168 

Nordrhein-Westfalen 



Würgassen 

stillgelegt (663) 

Nutzung nur im Rahmen 



der Stillegung 

Rheinland-Pfalz 



Mülheim-Kärlich 

790 

413 

Schleswig-Holstein 



Brunsbüttel 

828 

164 

Krümmel 

1690 

133 

Brokdorf 

768 

160 
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Tabelle 3: Handhabungsgenehmigungen für Transport- und Lagerbehälter in Leistungs- 
kernkraftwerken - nicht verkehrsrechtliche Zulassung - (Stand: Anfang Februar 1999) 


Kernkraftwerk 

Handhabungsgenehmigung in der Anlage für 

T ransportbehälter T ransport- und Lagerbehälter 

Typ Typ 

Baden-Württemberg 

Obrigheim 

Philippsburg 1 

Philippsburg 2 

Neckarwestheim 1 

Neckarwestheim II 

TN 2; NTL 3; NTL 3m; CASTOR Ib 

TN 17/1 

TN 13/1; TN 13/2 

NTL 11 

ExcelloxB; NTL 11 

CASTOR Ib 

(Beladung CASTOR-Behälter über KKP 2) 

CASTOR II a 

(Beladung CASTOR-Behälter über GKN II) 

CASTOR V/1 9 

Bayern 

Grafenrheinfeld 

Isar 1 

Isar 2 

Gundremmingen B 
Gundremmingen C 

TN 13/1; TN 13/2; NTL 10 

TN 17/2; NTL 11 

TN 13/2 

TN 12/1; TN 12/2; CASTOR S1 

TN 12/1 ; TN 12/2; CASTOR S1 

CASTOR Ic; CASTOR V/52 

CASTOR Ic; CASTOR V/52 


Brandenburg 

Rheinsberg 


Hessen 
Biblis A 
Biblis B 



CASTOR 440/84 


TN 13/1; TN 13/2; NTL10 
TN 13/1; TN 13/2; NTL10 




CASTOR 440/84 
CASTOR 440/84 
CASTOR 440/84 



Nordrhein-Westfalen 

Würgassen 


Rheinland-Pfalz 

Mülheim-Käiiich 


[keine BE-Transporte mehr erforderlich; alle BE zur COGEMA verbracht 



Schleswig-Holstein 

Brunsbüttel 

TN 17/2 

Krümmel 

TN 17/2; NTL 11 

Brokdorf 

Excellox 6; TN 13/2 



Anmerkungen: 

1) Die Genehmigungsbehörde in Niedersachsen (NMU) hat alle Genehmigungen zur Handhabung 
von Transportbehältern in niedersächsischen Kernkraftwerken ausgesetzt. 
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Tabelle 4: Genehmigungsstand und Einsatz von MOX-Brennelementen in 
Leistungskernkraftwerken (Stand: Anfang Februar 1999) 


Kernkraftwerk 

Einsatz MOX Brennelemente | 


genehmigt 

derzeit eingesetzt 



ja / nein 

Anzahl 

Baden-Würftemberg 




Obrigheim 

ja 

ja 

8 

Philippsburg 1 

nein 



Philippsburg 2 

ja 

ja 

40 

Neckarwestheim 1 

ja 

nein 

0 

Neckarwestheim II 

ja 

ja 

8 

Bayern 




Grafenrheinfeld 

ja 

ja 

16 

Isar 1 

nein 



Isar 2 

ja 

ja 

16 

Gundremmingen B 

ja 

ja 

96 

Gundremmingen C 

ja 

ja 

16 

Hessen 




Biblis A 

nein 



Biblis B 

nein 



Niedersachsen 




Stade 




Unterweser 

n 

ja 

32 

Grohnde 


nein 

0 

Emsland 

iH 

nein 

0 

Rheinland-Pfalz 




Mülheim-Kärlich 

nein 



Schleswig-Holstein 




Brunsbüttel 

nein 



Krümmel 

nein 



Brokdorf 

ja 

ja 

64 











